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Jürgen Katscher, Marika Herzig, Ivonne Franke, Annett Schreiber und Michael Simbke (von links nach rechts) vom Bürger- und Heimatverein Altmügeln-Crellenhain führen auf dem 
Hof der Mügelner Grundschule spielerisch an ihre Vereinsidee heran.  Unter anderem wird die Messeinrichtung für das Seifenkistenrennen gezeigt.  Foto: Sven Bartsch

Altmügeln/Crellenhain

Neue Rennklasse
für die Kleinsten:
Das Bobby-Car

Altmügeln/Crellenhain (cku). Rund 70  
Erwachsene und 30 Kinder kamen am 
Sonntagnachmittag auf den Hof der 
Grundschule Mügeln. Dort stellten die 
Mitglieder des Bürger- und Heimatver-
eins Altmügeln-Crellenhain ihre Arbeit 
vor. „Mit so großer Resonanz haben 
wir nicht gerechnet“, sagt der Vereins-
vorsitzende Michael Simbke.

Michael Simbke und seine Mitstreiter 
stellten den Besuchern unter anderem 
die Messeinrichtung vor, mit der am 
18. September bei der 4. Auflage des 
Mügelner Seifenkistenrennens Am 
Viehgraben die Rennzeit der Piloten 
genommen wird. „Außerdem haben 
sich schon die ersten Fahrer für unsere 
jüngste Rennklasse gefunden – das 
Bobbycar-Rennen“, berichtet Simbke 
weiter. Kulinarisch auf ihre Kosten ka-
men die Gäste bei der Verkostung der 
Crellenhainer Rostbratwurst, die erst-
mals angeboten wurde.

Den Abstecher zum Verein nutzten 
fünf Interessierte, um einen Antrag auf 
Mitgliedschaft auszufüllen. Die nächste 
Bewährungsprobe für die Mügelner ist 
das Zeichaer Seifenkistenrennen (siehe 
Beitrag links), bei dem sie sich mit an-
deren Fahrern messen wollen. 

Kübler ist Partner der Feuerwehr
Auszeichnung des Landesverbandes für Landwirt aus Raitzen zum 20. Betriebsjubiläum

Von CHRISTIAN KUNZE

Raitzen. Der Landwirt Hartwig Küb-
ler und seine Frau Iris sind „Partner 
der Feuerwehr“. Diese symbolische 
Auszeichnung des Landesfeuerwehr-
verbandes in Sachsen wurde der Be-
triebsgemeinschaft Raitzen, die bei-
de führen,  jetzt verliehen. 

Initiiert haben die Auszeichnung 
Georg Hölle, Wehrleiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Raitzen und seine Ka-
meraden. Verliehen wurde die Ehrung 
im Rahmen der Feier zum 20. Betriebs-
jubiläum des Raitzener Unternehmens. 
„Die Würdigung passt, denn mit der 
Gründung des Unternehmens begann 
auch die Zusammenarbeit mit der Feu-
erwehr im Ort“, erinnert sich Hartwig 
Kübler. Mit der Beschaffung des ersten 
Feuerwehr-Fahrzeuges nach der Wen-
de aus den alten Bundesländern habe 
der Landwirt erheblich zum Erhalt der 
Ortswehr beigetragen, so Georg Hölle.

Die Verzahnung zwischen dem Land-

wirtschaftsbetrieb und den Blauröcken 
im Ort ist eng. „Fünf der jüngsten akti-
ven Kameraden stehen bei Hartwig  
Kübler in Lohn und Brot. Damit sind 
sie unmittelbar greifbar, wenn es zum 
Ernstfall kommt“, zählt Hölle auf. 

Hartwig Kübler ist Mitglied in der 
Wehr und ermöglicht den ambitionier-
ten Kameraden die Teilnahme an Lehr-
gängen, wenn dies gefordert ist. „Ma-
chen wir uns nichts vor, die Freiwilligen 
Feuerwehren sind im ländlichen Raum 
unerlässlich, egal ob es Hochwasser, 
Feldbrände oder Verkehrsunfälle gibt“, 
nennt Kübler seine Motivation. 

Die Anschaffung der Atemschutz-
technik und der dazugehörigen Unifor-
men wurde ebenfalls jüngst von Kübler 
unterstützt. Damit wurde Raitzen als 
Ergänzungswehr wieder in den Alarm-
plan der Gemeinde Naundorf aufge-
nommen (wir berichteten). Als Ein-
wohner Raitzens vertritt Hartwig 
Kübler nicht zuletzt auch im Gemein-
derat als gewähltes Mitglied die Inte-
ressen der Kameraden. 

Iris und Hartwig Kübler nehmen die Auszeichnung „Partner der Feuerwehr“ entgegen. 
Seit zwei Jahrzehnten kooperieren die Unternehmer mit der Wehr.  Foto: Mandy Anders

Schrebitz: Nicht ohne Beschluss aus der Gemeinde
Bisher kein Gesprächsangebot von Ostrau / Gebietsänderung nach langem Behördenweg möglich

Schrebitz (nga). Auf der letzten Schre-
bitzer Ortschaftsratssitzung erwog 
Dirk Petermann die Auslösung des 
Ortsteiles aus der Gemeinde Ostrau. 
Nach der Diskussion zeigten sich Bür-
germeisterin Gisela Reibig (parteilos) 
und der Ortsvorsteher jedoch ge-
sprächsbereit. Bisher liege kein Ge-
sprächsangebot von der Gemeinde 
vor, so Petermann: „Ich habe daher 
schriftlich um einen Termin gebeten. 
Obwohl wir ursprünglich wollten, dass 
die Gemeinde auf uns zukommt, sind 
wir über unseren Schatten gesprun-

gen. Für uns wäre der Schritt ,Austritt’ 
eindeutig die allerletzte Option.“ We-
gen mangelnder finanzieller Unter-
stützung war der Anschluss des Orts-
teiles an die Stadt Mügeln schon 
mehrfach diskutiert worden (wir be-
richteten). 

Diese Zeitung fragte beim Landrats-
amt und Sachsens Innenministerium 
nach, ob die Auslösung eines Ortsteiles 
über Gemeindegrenzen hinaus über-
haupt möglich ist. 

André Kaiser, Sprecher des Land-
ratsamtes, verweist dazu lediglich auf 

die Paragrafen 8 und 9 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung. „Die Kern-
botschaft ist: Eine Umgliederung eines 
Ortsteils in eine andere Gemeinde in 
Eigenregie ist nicht möglich, da es ei-
nes Gemeinderatsbeschlusses auch 
der abgebenden Gemeinde bedarf. Ein 
,Austritt’ ist nicht möglich.“ 

Der Pressesprecher der Landesdi-
rektion führt weiter aus: „Eine Umglie-
derung kann erfolgen, wenn Gründe 
des Wohls der Allgemeinheit vorlie-
gen.“ Eine Gebietsänderung kann nur 
in Form einer detaillierten Vereinba-

rung zwischen den beteiligten Ge-
meinden erfolgen. Folgende Schritte 
wären im Einzelnen erforderlich: „Öf-
fentlich-rechtlicher Vertrag in Schrift-
form, öffentliche Bekanntmachung 
und Auslegung des Vertrags, Anhö-
rung aller Einwohner des unmittelbar 
von der Umgliederung betroffenen Ge-
meindegebietes, die das 16. Lebens-
jahr vollendet haben“, so Frank Wend.
Außerdem ist bei Gemeinderatsbe-
schlüssen der beteiligten Gemeinden 
jeweils die Mehrheit der Stimmen ih-
rer Mitglieder, das heißt Gemeinderäte 

und Bürgermeister, nötig. Später 
müssten sowohl das Staatsministeri-
um des Innern das Einvernehmen er-
teilen, als auch die zuständige Rechts-
aufsichtsbehörde das Vorgehen 
genehmigen.

Laut Pressesprecher der Landesdi-
rektion gilt:  „Die Eingliederung einer 
Gemeinde oder eines Gemeindeteils in 
eine Gemeinde eines anderen Land-
kreises ist grundsätzlich möglich, das 
legt die Landkreisordnung für den 
Freistaat Sachsen fest. Für den Wer-
degang gilt das zuvor Gesagte.“

Viel Lob nach Wanderung
Unterwegs vom Kloster Sornzig zum Kloster Buch

Sornzig (HG). Mit der Teilnehmerzahl 
an der Wanderung vom Kloster Sornzig 
zum Kloster Buch am Sonnabend ist 
Wanderleiter Hans-Peter von Bahder 
eher unzufrieden. Denn außer den per-
sönlich angesprochenen Personen folg-
ten der öffentlichen Einladung lediglich 
zwei Wanderfreunde. „Wer mitwan-
derte ist allerdings des Lobes voll“, re-
sümiert von Bahder gegenüber der 
OAZ. Von Sornzig aus ging es den Ha-
senbach entlang, weiter über den alten 
Weg von Sornzig über den Abzweig des 
Weges Strocken-Zävertitz, am Ochsen-

loch vorbei nach Gallschütz. Von Diet-
mar Gruhl erfuhren die Teilnehmer bei 
der Besichtigung der Kirche Wissens-
wertes über das Gotteshaus. „Für die 
Gallschützer und Sornziger wäre es 
eine sehr schöne Sache, wenn der alte 
Weg von Sornzig nach Gallschütz wie-
der begehbar gemacht werden würde.  
Dort müsste lediglich das Gras gemäht 
und das Betretungsrecht geregelt wer-
den“, wünscht sich von Bahder. Die 
Wanderung soll übrigens zur Tradition 
werden. Im nächsten Jahr soll sie im 
ersten Juni-Quartal stattfinden.

Am Kloster Sornzig finden sich die Wanderfreunde ein. Von dort aus geht es mit Wan-
derleiter Hans-Peter von Bahder zum Kloster Buch. Foto: Dirk Hunger

WIR GRATULIEREN

Grauschwitz: Sigrid Zelmer zum 81. Ge-
burtstag.
Mügeln: Inge Michael zum 79. Geburtstag,
Rosemarie Müller zum 77. Geburtstag.
Ockritz: Erna Doberstein zum 74. Geburts-
tag.

SERVICE

Städte und Gemeinden

Mügeln: 034362/41 00: 9 bis 12 und 13 bis 
16.30 Uhr. Einwohnermeldeamt: 9 bis 12 und 
13 bis 16.30 Uhr. Sprechstunde des Bürger-
meisters nach telefonischer Vereinbarung.
Naundorf, Verwaltungssitz Hof: 035268/87 
10: 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr. Meldeamt (nur 
in Hof): 13 bis 16 Uhr. Außenstelle in Naundorf 
(Hauptgebäude der ehemaligen Mittelschule). 
Öffnungszeiten: 8 bis 12 Uhr. 
Liebschützberg: 03435/671 40: 9 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr.
Informations- und Kommunikationszentrum 
Glossen: 034362/42 42 22: 14 bis 18 Uhr.

Literatur

Gemeindebibliothek Glossen: 9 bis 12 und 13 
bis 15.30 Uhr.
Umweltbibliothek Grüne Welle: Straße der Ein-
heit 18, Naundorf. 03435/92 00 89 (10 bis 14 
Uhr oder nach Vereinbarung). Bibliothek 
Naundorf (Außenstelle der Gemeindeverwal-
tung, Schule Altbau): 9 bis 12 Uhr. 
Stadtbibliothek im Rathaus Mügeln: 
034362/410 31: 13 bis 18 Uhr.

HEUTE KOMPAKT

Zum Feldtag 2011 lädt der Beratungsring 
„Erosionsmindernde Landbewirtschaf-
tung“ von 11 bis 15 Uhr nach Bornitz ein. 
Treffpunkt ist um 11 Uhr am Landgasthof 
Bornitz. Das Thema lautet „Strohvertei-
lung bei Mähdreschern mit Schnittbreiten 
über zehn Meter sowie Mähdruschsaat zu 
Zwischenfrüchten“. Es finden ein Erfah-
rungsaustausch und Vorführungen auf 
dem Feld des Landwirtschaftsbetriebes 
Theinert statt.

Der Gemeinderat Liebschützberg tagt um 
19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Leckwitz. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Grundstücksangelegenhei-
ten zum Hochwasserschutz in Wellerswal-
de sowie die Beratung und Beschlussfas-
sung zur finanziellen Unterstützung für die 
Kulturscheune Borna.

Zeicha

Tollkühne Helden 
in rasenden Kisten

Zeicha (red). Am Sonnabend, dem 2. 
Juli, können tollkühne Helden in ihren 
rasenden Kisten wieder ihre Fahrküns-
te in Zeicha zeigen. Zum 7. Mal startet 
dann das Seifenkistenrennen des Dorf-
vereins mit Training ab 13 Uhr und 
den Rennläufen ab 14 Uhr.  Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt, als Gewinne 
winken den Siegern Medaillen und Po-
kale. Das gesamte Reglement sowie die 
Anmeldeformulare gibt es im Internet 
unter www.zeicha.de. 

Mügeln

Demografiekonzept
wird vorgestellt

Mügeln (red). Zur öffentlichen Sitzung 
des Stadtrates Mügeln wird am Don-
nerstag, dem 30. Juni, in den Bürger- 
und Ratssaal eingeladen. Zunächst fin-
det um 18 Uhr an der Allee der 
besonderen Anlässe Am Anger eine 
Baumpflanzung zu Ehren des Altbür-
germeisters Gotthard Deuse statt. Wäh-
rend der Sitzung erfolgt unter anderem 
die Vorstellung des Demografiekonzep-
tes. Außerdem  gibt es Informationen 
zur Kaolinlagerstätte Schleben/Crellen-
hain, Zur Klosterscheune Sornzig sowie 
zur Kostenerhöhung Schlebener Ring.

Mügeln

Stadtbibliothek
verkürzt geöffnet

Mügeln (red). Die Stadtbibliothek Mü-
geln hat vom 4. bis 14. Juli wegen Ur-
laubs nur dienstags und donnerstags 
geöffnet, wie Bibliothekarin Felicitas 
Lori informiert.

Terpitz

Heimatfest mit
Doppeljubiläum
am Wochenende
Terpitz (red). 725 Jahre Ersterwäh-
nung des Ortes und 50 Jahre Fußball 
feiern die Terpitzer am Wochenende. 
Eröffnet wird das Fest mit Fassbier-
anstich durch den Bürgermeister am 
Freitag 17 Uhr, Ehrungen der Fuß-
ballspieler des FC Terpitz folgen, 18 
Uhr wird Fußball (FC Terpitz - SV 
Mügeln-Ablaß 09 I) gespielt. Ab 21 
Uhr ist Tanz im Festzelt mit der „Gei-
len Gugge“. Am Sonnabend findet 10 
bis 15 Uhr ein Fußballturnier statt, 
10 bis 11 Uhr ist die feierliche Turm-
bekrönung der Kirche im Rahmen 
der Außensanierung geplant, an-
schließend findet eine Andacht statt. 
Danach wird die Ausstellung „Terpitz 
im Wandel der Zeiten“ in der Fuß-
ballbaracke eröffnet. Für die Kinder 
steigt ab 13 Uhr mit Mini-Playback-
Show der Hortkinder, Torwandschie-
ßen und Wettbewerb der drei kom-
munalen Kindertagesstätten ein 
Programm. Kremserfahrten, Kinder-
schminken, Reiten auf dem Hof Wit-
kowski, Feuerwehrrundfahrten und 
Tombola werden außerdem geboten. 
Um 14 Uhr treffen sich die ehemali-
gen Fußballer. Ab 20 Uhr ist wieder 
Tanz im Festzelt, gegen 23 Uhr hat 
sich die Lasershow des Vereins Naun-
hof/Beiersdorf angesagt. Der Sonntag 
beginnt um 10 Uhr mit einem Fuß-
ballturnier der F-Jugend, Torwand-
schießen, bis 13 Uhr ist Frühschop-
pen mit volkstümlicher Blasmusik 
aus Lampertswalde, Kinderspielen 
der Verkehrswacht, Tauziehen, Stel-
zenlauf und Gummistiefelweitwurf. 
11.15 Uhr hat der Männerchor Ter-
pitz/Gaunitz seinen Auftritt. 13 Uhr 
spielen die Alten Herren FC Terpitz - 
FSV Oschatz Fußball zum Abschluss.

Ich bin der neue Abonnent. 

Bitte liefern Sie mir ab dem die OAZ für mindestens 24 Monate zum jeweils gültigen 
Bezugspreis (laut Impressum inkl. MwSt. und Botenzustellung, bei Postzustellung außerhalb des Verbreitungs- 
gebietes zzgl. 6,10 Euro Versandkosten). In den letzten 3 Monaten bestand in meinem Haushalt kein Abonnement
dieser Zeitung.

Name / Vorname 

Telefon (für Rückfragen / Zustellung) Geburtsdatum

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

E-Mail 

Gewünschte Zahlungsweise:
jährlich halbjährlich 

ich möchte eine Rechnung ich erteile einen Bankeinzugsauftrag. Buchen Sie den Bezugspreis bitte 
von meinem Konto ab: 

Kreditinstitut 

Bankleitzahl Konto-Nr. 

Datum Unterschrift

Ich bin der Vermittler. 
Als Dankeschön für die Werbung eines neuen Abonnenten erhalte ich eine Jahreskarte für die Heimspiele der SG 
Dynamo Dresden (Saison 2011/2012*). Die Prämie steht nach Begleichung der ersten Bezugsgeldrechnung durch den 
neuen Abonnenten (gilt nicht für Studenten-, Teil- und Geschenk-Abo, Eigenbestellung, LVDG-Mitarbeiter) für mich 
bereit. Bis zur vollständigen Zahlung der Abonnementgebühren (Verpflichtungszeit) bleibt die Prämie Eigentum des 
Verlages. Aus rechtlichen Gründen darf die Prämie nicht gewährt werden, wenn der neue Abonnent und der Prämien-
empfänger identisch sind oder in einem Haushalt leben.

Meine Wunschprämie:

Sitzplatz (Kategorie 4) oder Stehplatz

Frau Herr Das Angebot ist befristet bis 08.07.2011.
*Keine Barauszahlung möglich.

Name / Vorname 

Telefon (für Rückfragen) Geburtsdatum 

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil 

E-Mail

Ich gestatte der LVDG, mir telefonisch und per E-Mail Angebote zu ihren Produkten/Dienstleistungen zu machen. Eine Weitergabe 
meiner Daten an Dritte erfolgt nicht. Meine Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen. 

Abonnent werben und 
Jahreskarte sichern!
Wie das geht? Einfach einen neuen OAZ-Leser für 
mindestens 24 Monate werben und alle Heimspiele 
der SG Dynamo in der Saison 2011/2012 live erleben.

www.oaz-online.de

/2012 live erleben.

Widerrufsrecht: Nach Erhalt der Auftragsbestätigung durch den Verlag bin ich berechtigt, diese Bestellung ohne Angabe von Gründen 
innerhalb von 14 Tagen (Datum des Poststempels) in Textform (z. B. Brief, Fax oder E-Mail) zu widerrufen. Die Frist beginnt mit Erhalt 
dieser Belehrung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: 
Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH Co. KG, Lesermarkt, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig. Das Abonnement ist erstmalig 
nach 24 Monaten kündbar, danach jederzeit bis zum 10. des Monats zum Monatsende. Alle weiteren Informationen finden Sie unter 
www.oaz-online.de. Registergericht: Leipzig, HRA 293
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